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getreide nicht in Anſatz

Mendö Ausgabe

halle und Umgegenö
Halle den 6 November 1917

Amtlicher Teil
Nudelverkauf

Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25 Sept
bezw 4 November 1915 wird der Verkauf von Nudeln wie
folgt geregelt

Der Verkauf beginnt am Mittwoch den 7 Novbr 1917
Für jede Perſon eines Haushalts kann ein viertel Pfund
verabfolgt werden

Die Käufer ſind verpflichtet bei denjenigen Verkäufern
die Nudeln einzukaufen bei welchen ſie für den Bezug von
Kolonialwaren in die Kundenliſten eingetragen ſind und
die beim Verkäufer vorhandenen billigeren und teueren Teig
waren im Verhältniſſe zur Geſamtmenge ihres Einkaufs an
unehmens ie Abgabe hat unter Abtrennung der Marke 111 des

Warenbezugsſcheines XI zu erfolgen
Die Verkäufer ſind verpflichtet die Marken zu Hunderten

gebündelt im Stadt Ernährungsamte Marktplatz 22 erſtes
Obergeſchoß Saal links binnen acht Tagen unter Angabe
ihres Reſtbeſtandes einzureichen

Zuwiderhandlungen unterliegen der Beſtrafung nach
S 17 der Verordnung vom 25 Sept bezw 4 Nov 1915

Städtiſcher Puddingpulver Verkauf
in der Talamtſchule am Mittwoch den 7 November 1917Zum Kaufe berechtigt ſind die Inhaber der Nummern der

Lebensmittelſcheine 63 001 70 009 vormittags von 8212 Uhr
und nachmittags von 6 Uhr Für jede Perſon eines Haus
haltes wird ein Paket zum Preiſe von 40 Pfennigen abgegeben

Zur Beſchleunigung der Abfertigung wolle man abgezähltes
Geld bereit halten

Freibank Verkauf
Zum Freibank Verkauf am 7 d M werden die Inhaber folgender

Nummern zugelaſſen

Um S Uhr Nr 8201 8300 Um 12 Uhr Nr 8601 8700
i KRr 8301 8400 i Kr 8701 8800l1 o Nr 8401 8500 2 i Nr 8801 8900l Nr 8501 8600

Bekanntmachung
Die Reichszuckerſtelle kann den Kommunalverbänden für

diejenigen Krankenanſtalten welche für ihre Jnſaſſen Limo
naden herſtellen und dafür Süßſtoff benötigen Süßſtoff in
A DePackungen zuweriſen Die Leiter der Krankenanſtalten
werden daher aufgefordert ihre Anträge unter genauer An
gabe der Anzahl der zu verſorgenden Zivilkranken der für
dieſe benötigten Limonadenmengen und des zu deren Her
ſtellung erforderlichen Süßſtoffs dem Stadt Ernährungsamt
Marktplatz 22 ſchriftlich einzureichen

Bekanntmachung
Zwecks Zuckerverſorgung der Gefangenenkommandos die

von einem Unternehmer verpflegt werden und der Kom
mandos auf Arbeitsſtätten auf denen bis zu 100 Kriegs
gefangene beſchäftigt ſind werden die Jnhaber der betreffen
den Firmen aufgefordert die Zahl der in der Zeit vom 1
bis 31 Oktober 1917 beſchäftigten Kriegsgefangenen und
deren Wachtmannſchaften binnen drei Tagen ſchriftlich im
Stadt Ernährungsamt Marktplatz 22 zweites Obergeſchoß
Zimmer 9 vormittags von 41 Uhr anzumelden

Die Ausſtellung und Aushändigung der Bezugsſcheine
erfolgk gleichzeitig mit der Anmeldung

Bekanntmachung
Um einer irrtümlichen Auslegung vorzubeugen weiſen wir

darauf hin daß die Kleinhändler nur diejenigen Waren an die
bei ihnen eingeſchriebenen Kunden abzugeben haben die ihnen
von der Stadt zur Verteilung zugewieſen ſind Alle übrigen zum
Verkauf kommenden markenfreien Waren müſſen die Händler an
jeden Käufer abgeben alſo auch an ſolche die ſich nicht bei ihnen
als Käufer für ſtädtiſche Waren angemeldet haben Zurückhaltung
dieſer Waren für beſtimmte Kunden iſt ſtrafbar

Verordnung über Saatgut von Sommergetreide
Vom 27 Oktober 1917

Auf Hrund des S 83 der Verordnung über die Preiſe der
land wirtſchaftlichen Erzeugniſſe aus der Ernte 1917 und für
Schlachtvieh vom 19 März 1917 Reichs Geſetzbl S 243 und
auf Grund des S 8 der Reichsgetreideordnung für die Ernte
1917 vom 21 Juni 1917 Reichs Geſetzbl S 507 wird fol
gendes beſtimmt

Artikel 1
Hinter S 14 der Verordnung über Höchſtpreiſe für Ge

treide Buchweizen und Hirſe vom 12 Juli 1917 Reichs
eſetzbl S 619 wird als S 14a folgende Vorſchrift einge
gt71

Die Vorſchriften des S 14 gelten nicht für Saatgut von
Sommergetreide

Der Preis für anerkanntes Saatgut von Sommergetreide
aus anerkannten Saatgutwirtſchaften 14 Abſ 1 Satz 2
darf folgende Beträge nicht überſteigen

für die erſte Abſaat 450 Mkfür die zweite Abſaat 430
für die dritte Abſaat 410für die Tonne

Jn den Fällen des S 14 Abſ 2 darf der Preis für Saat
gut von Sommergetreide den Betrag von 400 Mark für die
Tonne nicht überſteigen

Dieſe Höchſtpreiſe ſind nur zuläſſig wenn die Beſtim
mungen über den Verkehr mit Saatgut innegehalten werden
daneben kommen Druſchprämten für Saatgut von Sommer

Die Preiſe ſchließen die Zuſchläge
für den Handel und die beſonderen Zuſchläge nach S 12 Satz 1
ein Nicht einbegriffen find die Beförderungskoſten von der
Verladeſtelle des Erzeugers ab

Artikel 2
S9 Abſ 1 der Verordnung über den Verkehr mit Ge

treide Hülſenfrüchten Buchweizen und Hirſe aus der Ernte
1917 zu Sagtzwecken vom 12 Jult 1917 Reichs Geſetzblatt

S 609 erhält folgende Faſſung
Die Veräußerung der Erwerd und die Lieferung von

Wintergetrerde zu Saatzwecken darf nur in der Zeit vom
15 Juli dis zum 15 Dezember 1917 erfolgen Der Abſchluß
von Verträgen über die Veräußerung und den Erwerb von
Sommergetreide zu Saatzwecken unterliegt keiner zeitlichen

95

Beſchränkung jedoch darf die Lieferung auf Grund ſolcher

1 Beiblatt zu Ur 522 der SaaleFeitung
Verträge nur in der Zeit vom 1 Januar bis zum 15 Juni
1918 erfolgen

Artikel 3
n gef Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung

raft
Berlin den 27 Oktober 1917
Der Staatsſekretär des Kriegsernährungsamts

J von Braun
Bekanntmachung

über den An und Verkauf von Schweknen
Die Anordnung vom 4 Oktober 1916 betr den An und Ver

kauf von Schweinen im Gewicht von mehr als 120 Pfund zur
Weitermaſt Amtsblatt der Regierung Magdeburg S 369 Merſe
burg S 286 Erfurt Sond A v 6 Oktober wird hiermit unter
Hinweis die dieſen Gegenſtand betreffende Bekanntmachung
der Provinzialfleiſchſtelle vom 29 Oktober d Js aufgehoben

Magdeburg den 29 Oktober 1917
Der Oberpräſtent J Breyer

Bekanntmachung
über Gemüſemehl und Gemüſepulver

Auf Grund der Fs 1 und 10 der er g über die Ver
earbeitung von Gemüſe vom 5 Auguſt 1916 ichsGeſetzblatt

S 914 wird beſtimmt 1
Als Dörrgemüſe im Sinne der Verordnung über die Ver

arbeitung von Gemüſe vom 5 Auguſt 1916 Reichs Geſetzbl
S 914 gelten auch die durch Vermahlung Verſchrotung oder
ſonſtige Weiterverarbeitung von gedörrtem Gemüſe hergeſtellten
Gemüſemehle und Gemüſepulver

S 2
Dieſe Bekanntmachung tritt mit dem Tage ihrer Verkündi

gung in Kraft
Berlin den 25 Oktober 1917

Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt
gez von Tilly

Bekanntmachung
über die zum Gemüſeanbau beſtimmten Hülſenfrüchte

Vom 30 Oktober 1917
Auf Grund des S 12 Abſ 1 Ziffer 1 der Verordnung

über den Verkehr mit Getreide Hülſenfrüchten Buchweizen
und Hirſe aus der Ernte 1917 zu Saatzwecken vom 12 Juli
1917 Reichsgeſetzbl S 609 wird feſtimmt

Zum Gemüſeanbau können nur folgende Sorten ver
wandt werden

1 alle grün und gelbſchotigen Sorten von Buſch Krup
Staude Stangen oder Laufbohnen

2 alle Sorten Prunk Türkiſche und Feuerbohnen
3 alle für den Gemüſeanbau beſonders gezüchteten Sorten

Puff Garten oder dicke Bohnen
4 alle Sorten Zucker Mark Pahl und Kneifelerbſen

Ein genaues namentliches Verzeichnis iſt aufgeſtellt und
kann von der Reichsgetreideſtelle in Berlin bezogen werden
Jn Zvweifelsfällen entſcheidet endgültig das Direktorium
der Reichsgetreideſtelle auf Grund des oben erwähnten Ver
zeichniſſes

Alle in der Regel nur feldmäßig angebauten Hülſen
un wie Ackerbohnen Feld und Saubohnen Vieia faba
iktorigerbſen aller Züchtungen Acker und Felderbſen

gelten nicht als zum Gemüſeanbau beſtimmte Sorten
Berlin den 30 Oktober 1917

Der Staatsſekretär des Ernährungsamtes

Bekanntmachung betreffend Ausführungsbeſtimmungen zu
er Verordnung über Aetzalkalten und Soda v 16 Okt 1917

ReichsGeſetzbl S 903
Auf Grund der Verordnung über Aetzalkalien und Soda

vom 16 Oktober 1917 Reichs Geſetzbl S 902 wird be

ſtimmt 8F 14

Aetzalkalien und Soda dürfen nur mit Genehmigung der
r lelle für Aetzalkalien und Soda in Berlin abgeſetzt

werden
Die Zentralſtelle iſt ermächtigt Aetzalkalien und Soda

nach näherer Weiſung des Reichskanzlers für die kriegswirt
ſchaftlichen Bedürfniſſe in Anſpruch zu nehmen

Die Zentralſtelle beſteht aus einer Abteilung für Soda
und Aetznatron fowie einer Abteilung für Aetzkali Sie
unterſteht der Aufſicht des Reichskanzlers

s 2
Mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten und mit Geldſtrafe

i S r bnuſend Mark oder mit einer dieſer Strafen wird
eſtraft
1 wer Aetzalkalien oder Soda ohne die im S 1 Abſ 1 vor

geſchriebene Genehmigung abſetzt
2 wer den Bedingungen zuwiderhandelt unter denen

2 7g5 S 1 Abſatz 1 vor geſchriebene Genehmigung er
eilt iſt

3 wer den auf Grund des S 1 Abſatz 2 getroffenen An
ordnungen zrwjderhandelt

Reben der Strafe kann auf Einziehung der Stoffe er
kannt werden auf die ſich die ſtrafbare Handlung bezieht
ohne Unterſchied ob ſie d Fter gehören oder nicht

Die Beſtimmungen treten am Tage der Verkündung die
Beſtimmung im 8 1 z 1 jedoch erſt am 1 November 1917
in Kraft

Berlin den 17 Oktober 1917
Der Stellvertreter des Reichskanzlers

Dr Helfferich

Schafwolle Kamelhaare Spinnſtoffe daraus uſw
m 8 6 Ziffer 2 der Bekanntmachung Nr W I 1770/5 17

K R A ſind Ausnahmen von der Beſchlagnahme beſtimmt zu
gunſten folgender nach dem 14 Auguſt 1915 aus dem Reichs
auslande eingeführten Gegenſtände

ungefärbte und gefärbte reine Schafwolle Kamekhaare
Mohär Alpaka Kaſchmir ungewaſchen rückengewaſchen

e karboniſiert auch in Miſchungen
unrereinander oder mit anderen Spinnſtoffen
ungefärbte und gefärbte Spinnſtoffe aus reiner Scha
wolle Kamelhaar Mohär Alpaka Kaſchmir al
Kammzug Kämmlinge Abgänge und Abfälle jeder Art
dieſer Spinnſtoffe aus Wäſcherei Kämmerei Kammgarn und Streichſpinnerei Weberei Strickerei oder
ſonſtigen Zweigen der er auch in Miſchungen
untereinander oder mit anderen Spinnſtoffen

Durch einen an 6 November 1917 in Kraft tretenden

Dienstag 6 Kovember 1917

Rachtrag zu der Bekanntmachung Nr W I 1770/5 17 K R J
kommen dieſe Ausnahmen in fall

Der nähere Wortlaut dieſer Nachtragsbekanntmachung
iſt in unſerm heutigen Anzeigenteile bei den Polizei

ürgermeiſterämtern und Landratsämtern einzu
ehen

Kunſtwolle und Kunſtwollmiſchungen
Jm 5 6 der Bekanntmachung Nr W IV 2000/2 17 K R A

vom 1 April 1917 ſind Ausnahmen von der Beſchlagnahme
beſtimmt zugunſten von Kunſtwollen und Kunſtwoll
miſchungen die nach dem 1 Mai 1916 aus dem Reichsaus
ande eingeführt oder aus nach dieſem Termine eingeführten
Garn und Zwirnabfällen Lumpen und Stoffabfällen her
geſtellt worden ſind ferner für Kunſtbaumwollen die nach
dem 1 Januar 1916 aus dem Reichsauslande eingeführt oder
aus nach dieſem Termine eingeführten Garn und Zwirn
abfällen hergeſtellt worden ſind

Durch einen am 6 Nov 1917 in Kraft tretenden Nach
trag zu der Bekanntmachung Nr W IV 2000/2 17 K R A
kommen dieſe Ausnahmen in Wegfall

Erne Veräußerung Lieferung und Verarbeitung dieſer
Gegenſtände iſt nur noch mit Zuſtimmung der Kriegs Roh
ſtoff Abteilung in Berlin erlaubt

Der Nachtrag der Bekanntmachung iſt in unſerm heutigen
Anzeigenteile bei den Polizeihehörden Bürgermeiſterämtern
und Landratsämtern einzuſehen

Aus dem Auslande eingeführte Lumpen und Stoffabfäke,
Jm g 6 b der Bekanntmachung Nr W IV 9004 16 K R A

vom 16 Mai 1916 ſind Ausnahmen von der Veſchlagnahme
beſtimmt zugunſten ſolcher Lumpen und neuen Stoffabfälle
die aus dem Auslande eingeführt worden ſind
einen am 6 November 1917 in Kraft tretenden Nachtrag zu
der Bekanntmachung W IV 900/4 16 K R A kommt dicſe
Ausnahmein Wegfall Veräußerung Lieferung und
Verarbeitung der bis dahin von der Beſchlagnahme ausge
nommenen Lumpen und Stoffabfälle werden dann nur noch

Durch

mit Zuſtimmung der Kriegs Rohſtoff Abteilung des König
lich Preußiſchen Kriegsminiſteriums zuläſſig ſein

Der Nachtrag der Bekanntmachung iſt in unſerm heutigen
Anzeigentetle bei den Polizeihehösrden Bürgermeiſterämtern
und Landratsämtern einzuſehen

Lokaler Teil

Einſchränkung der Elektrizitätsentnahme
89 Prozent des vorjährigen Verbrauchs

Von zuſtändiger Stelle wird aus Berlin geſchrieben Vedn
lich wie für die Gasentnahme iſt nun auch für die Verbraucher
von Elektrizität eine Einſchränkung verfügt worden und zwar
geht dieſe Regelung entſprechend der inzwiſchen erfolgten Reu
regelung innerhalb der betreffenden Behörden von dem Reichs
tommiſſar für die Kohlenverteilung aus Es wird im allge
meinen nur ein Verbrauch von 80 Prozent des vorjährigen zu
gelaſſen Die angeordnete Erſparnis beträgt alſo 29 Prozent
Doch ſind die Beſtimmungen diesmal nicht ſo ſtreng und ſie laſſen
in geeigneten Fällen auch Ausnahme zu

Die Einſchränkung des Elektrizitätsverbrauchs hat beſondere
Beſtimmunsen für die Kinos

veranlaßt dieſe ſind in einer beſonderen Jnſtruktion enthalten
Danach iſt der Kinobetrieb in der Zeit von 7 Ub r
nachmittags im ganzen Deutſchen Reich im allgemeinen
verboten weil das die Zeit der Höchſtbelaſtung der Elektrigi
tätswerke iſt Dieſe Einſchränkung der Spielzeit findet nicht
ſtatt an Sonnabenden und Sonntagen und ferner nicht in den
jenigen Orten deren Elektrizitätswerk mit Waſſerkrtaft Braun
kohle oder mit Abfallprodukten betrieben werden Es ſoll den
Kinos für die ihnen verloren gehenden wertvollen zwei Rach
mittagsſtunden ein Ausgleich durch Verlängerung der Spvielzeit
über 10 Uhr abends gewährt werden wie das von ihnen lebhaft
erſtrebt wird Die Einſchränkung der Spielzeit bezieht ſich nur
auf die Monate November Dezember Januar und Februar

Die Frage der Einheitsſchule im Halliſchen
Bürgerverein

Unlängſt hielt der Halliſche Bürgerverein ſeine 1 Ausſchuß
ſizung im diesjährigen Winterhalbjahre ab Sie ſtand wie der
Vorſitzende Herr Prof Ho s in ſeiner Begrüßung der zahlreich
erſchienenen Mitglieder und Gäſte hervorhob unter dem Zeichen
des Reformationsfeſtes und der gewaltigen Erfolge gegen die
Jtaliener aber ebenſs auch unter dem der Kämpfe im Jnneren
die allerdings auch ein Ausdruck der Kraft und Zuverſicht ſeien
Nach einem überſichtlichen Bericht über die Verhandlungen in
den Stadtverordnetenverſammlungen des vergangenen Sommer
halbjahres den Herr Stadtv Balke erſtattete ſprach Herr
Rektor Hermann Haaſe über die Frage der Eindheitsſchule

Er zeigte zunächſt vaß der Begriff Einheitsſchule eine große
Zahl einzelner Probleme umfast von denen zurzeit zwei im
Vordergrund der Erörterung ſtehen die gemeinſame
Grundſchule und der Aufſtieg der Tüchtigen Das
ſei in der gegenwärtigen Steigerung des ſozialen Empfindens
und in der Notwendigkeit begründet jede Kraft nach Möglichkeit
auszunutzen Zunächſt beſchäftigte ſich der Redner eingehend mit
der Grundſchule Sie hat die Aufhebung der Vorſchule und der
Unterſtufen des Lyzeums und der Mittelſchulen zur Voraus
ſesung Sie nimmt ſämtliche Schulkinder in den erſten Schul
jahren auf Der Vortragende wies darauf hin daß bereits in
dieſer Einzelfrage ſich die Anſichten trennen Die einen wünſchen
einen dreijährigen gemeinſamen Unterbau die anderen halten
vier bis ſechs gemeinſame Schuljahre für notwendig Die einen
wollen gut und ſchlecht veranlagte Kinder gemeinſam unterrichtet
wiſſen die anderen fordern eine Trennung nach der Begabung
uſw Man erhofft von der gemeinſamen Grundſchule nicht nur
ein beſſeres gegenſeitiges Verſtehen der verſchiedenen Stände
eine erdöhte Fürſorge für die Voltsſchule ſondern ſieht vor allen
Dingen in ihr den ſicherſten Weg für den Aufſtieg der Tüchtigen
Auch will man durch ſie den Minderbemittelten das bittere Gefühl
nehmen daß die Begüterten ihre Kinder auch wenn ſie undegabt
find in jede Schule ſchicken können während den Unbemittelten
auch wenn ſie begabte Kinder haben dieſe Möglichkeit verſchloſſen
iſt Der Redner betonte ſodann daß in Halle ein geroiſſer Aus
gleich dadurch e ſei daß jedes Jahr 20 gute Volksſchüler
und ebenſo viele sſchülerinnen als Freiſchüler in die Mittel
a aufgenommen werden Dann kam er auf die Vorſchläge zu

echen die den Aufſtieg der Tüchtigen durch ſpätere Uebergänge
von der Volksſchale nach der Mittelſchule und von dieſer nech
den höheren Schulen noch ermöglichen wollen Es wurde darauf
hingewieſen daß Städte mit Mittelſchulen den geſunden Kuf
ſties der Tüchtigen gam beſonders leicht in die Wege leiten
können Ein gehend warden die Maßnahmen erläutert die
Berlin für ſeine Schulen in Ausſicht genommen hat Da Berlin
nur Mädchen aber noch keine Knaben Mittelſchulen beſitzt ſo bat
es den Verſuch unternommen auf 7 Volksſchuljahre abgekürzte
Lehrgänge der höheren Schulen folgen zu laſſen Der Erfolg muß



abgewarter werden Bet den chenſchulen ſieht Berlin gleich
falls den Aufſtieg durch die Mittelſchule vor

Der Redner wandte ſich dann den in ngrn c deren
Einführung ihm für e wünſchenswert erſcheint ſchlägt
für unſere Stadt eine dreijährige Grundſchule vor die aber im
zweiten oder dritten Schuljahre eine nderung der gut und
ſchlecht veranlagten Schulkinder vorſieht Die gut begabten
Kinder werden in beſonderen Klaſſen geſammelt Sie können
mit ihrer Verſetzung nach dem dritten Schuljahre ohne weiteres
in die Mittel oder in eine höhere le eintreten Die übrigen
Kinder haben dagegen für dieſen Uebertritt eine Aufnahme
rüfung abzulegen Die Entſcheidung welche Schule ein Kind

beſuchen ſoll bleibt in der Hand der Eltern Unbemittelte er
halten beim Uebergang ihrer befähigten Kinder in die Mittel
oder höhere Schule Schulgeld und Lernmittelfreiheit Die
Klaſſen der Grundſchule denkt ſich der Redner auf die Gebäude
der verſchiedenen Volks Mittel und höheren ulen verteilt
Bei einer Beſuchszahl von 45 Kindern für die Klaſſe würden 11
neue Klaſſen für die Grundſchule notwendig werden Der Schul
geldausfall bei Einführung der Grundſchule in Halle würde
ungefähr 150 000 Mark jährlich betragen Für die Kinder deren

gebe ſich erſt ſpäter entwickelt wünſcht der Redner eine
Uebergangsklaſſe nach 5 Volksſchuljahren die die Schüler und
Schülerinnen zur Aufnahme in die 3 Mittelſchulklaſſe reif macht
Jn gelicher Weiſe empfiehlt er Uebergangsklaſſen von der Mittel
ſchule nach den höheren Schulen

Die aufklärenden wertvollen Ausführungen des Vortragen
den fanden den lebhaften Beifall der Verſammlung Jn eine
Beſprechung der Vorſchläge ſoll in der nächſten Sitzung am Don
nerstag den 8 November zu der auch Gäſte willkommen
ſnd eingetreten werden

Städtiſche Sparkaſſe

Vom 1 bis 31 Oktober d J geſtaltete ſich der Verkehr
vie folgt Beſtand der Einlagen am 30 Sept 63 367 080,90
Mark gegen 55 267 031,09 Mk im Vorjahre Einzahlungen
vom 1 bis 31 Oktober 3 547 414,76 Mk gegen 2 310 429,27
Mark im Vorjahre zuſammen 66 914 494,66 Mk gegen
57 577 460,36 Mk im Vorjahre Rückzahlungen vom 1 bis
31 Oktober 3 540 889,44 Mk gegen 2 941 051,67 Mk im Vor
zahre Beſtand am 31 Oktober 63 463 604,22 Mk gegen
34 636 408,69 Mk im Vorjahre

Garn und Wolle
Anlautere Geſchäfte

Es gehört heute zu den ſchwierigſten Aufgaben der ſchondurch die Suche ad Lebensmitteln ſchwer angeſtrengten

Hausfrauen das für Flick und Ausbeſſerungen unentbehr
liche Nähgarn zu beſchaffen Viele Heimſchneiderinnen
nehmen Arbeiten überhaupt nur an wenn das Nähgarn mit
geliefert wird Nun kann die Hausfrau tagelang von Ge
ſchäft zu Geſchäft laufen ohne eine Rolle Garn auftreiben
zu können Nicht anders liegt es bei der Wolle Die Bezug
ſcheinkommiſſionen ermahnen die Bevölkerung immer wieder
die alten Sachen ſo lange als möglich aufzutragen und die
tleinen Schäden zu verbeſſern Der Rat iſt gut aber es fehlt
eben an den nötigen Materialien Teuere Seidergarne ſind
wohl noch zu haben doch ſind die beſſeren haltbaren Quali
täten derart teuer geworden daß ſie für die minderbemittelte
Bevölkerung kaum zu erſchwingen ſind

Wie aus Fachkreiſen mitgeteilt wird iſt die Knappheit
en Nähgarnen und Strickwollen darauf zurückzuführen daß
in erſter Linie für den großen Heeresbedarf erst werden
nuß Die Fabriken erhalten das Rohmaterial an Baum
voll und Leinengarnen durch die kriegsamtlichen Rohſtoff
erterlungsſtellen und dürfen nur ganz kleine Mengen dem

Hroßhandel für die Zivilbevölkerung abgeben Zurzeit er
jalten die Groſſiſten etwa fünf Prozent des Friedensbedarfs
in Garnen und Wolle demnach alſo eine verſchwindend

kleine Menge die für den großen Bedarf bei weitem nicht
genügt Natürlich hat e auch der Schleich und
Kettenhandel des RNähgarns bemächtigt Wo ſich
irgendwo noch alte Beſtände auf dem Lande und in den
Kleinſtädten befanden tauchten die wilden Händler auf und
zahlten bis zu s Markfüreine Rolle Garn natür
lich auch entſprechende Preiſe für Wolle oder Baumwolle
Beſonders in e haben pol niſche Händley alles
erreichbare Garn aufgekauft und für das Groß Maſchinen
obergarn bis 900 Mark gezahlt Jetzt werden in Ober
ſchleſien aus dem Sosnowitzer und Jaworznoer Bezirk öſter
reichiſcherſeits u Zwirn zu 2 Mark das Stück
oerkauft Auf dieſen Spulen ſind aber nur zwei Gänge
Zzwirn aufgewickelt der Reſt iſt Holz Eine ähnliche Be
wandtnis hat es mit der Baumwolle die von ſchlauen Händ
ern ſo auf Papierhüllen aufgewickelt iſt daß ſie den Anſcheineiner dicken Schicht hat talſächtich iſt der e nur

126 Ellen lang ein knapper Meter Der Großhandel nimmt
zurzeit für die Rolle Garn je nach der Stärke 1 Mark bis
1,20 Mark ſo daß hier eine allzu hohe Preisſteigerung nicht
vorliegt Der Handel hat ſich wiederholt mit Eingaben an

Amtliche Bekanntmachungen

In das hieſige Handelsregiſter
elbt RA Nr 227 betr die a
Wilhelm Kathe Halle iſt heute
angetragen Die Prokura des
Rudolf Oscar Raebel iſt
rloſchen

Halle den 30 Oktbr 1917
Königliches Amtsgericht
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Kunſtbaumwolle aller Art

Stoffabfällen aller Art
c Nr W I 900 9 17 KRA

die zuſtändigen Behörden gewendet um
werden Gleiche Sch
nommen ohne bisher irgendwelche Erfolge zu erzielen

Magdeburg übergeſiedelt wird aber zunächſt einen ſechse

Baumann über Unter Mackenſen nach Galizien einen Licht

erritte haben auch die geh

Der neue Oberpräſident unſerer Provinz iſt bereits nach

laub antreten
Vom Halle Fußballklub von 1896 ſind die Leutnants

und Kompagnieführer Franz Weiſe und Bodo Schmidt
mit dem Kreuz der Ritter des Kgl Hausordens von Hohen
zollern mit Schwertern ausgezeichnet worden Damit beſitzen
nun 3 Klubmitglieder dieſen hohen Orden Beide Offiziere ſind
bereits mit einer großen Anzahl anderer Kriegsauszeichnungen
bedacht worden

Jn der Jugendgruppe für ſoziale Hilfsarbeit ſpricht am
Donnerstag 558 Uhr im Kindergartenhaus Burgſtr 45 Frl
Hilde Graefe über Die deutſche Zentrale für Jugendfürſorge

Jn her St Georgengemeinde findet am Mittwoch abend
8 Uhr Kriegsbetſtunde in der St Georgs Kapelle ſtatt die von
Herrn Paſtor Witte gehalten wird

Kaninchendiebſtahl Jn der Nacht zum Montag wurden aus
einer zwiſchen Zeppelin und Viktoriaſtraße befindlichen Laube
fünf Kaninchen im Werte von 80 Mark geſtohlen

Theater Konzerte und vVorträge
Stadttheater Heute Dienstag kommt Lienhards Luther

auf der Wartburg zur erſten Wiederholung Am Mittwoch wird
Mozarts Don Juan mit Kgl Kammerſänger Julius Neu
dörffer als Gaſt aufgeführt Donnerstag wird der dionyſi 4
Schwank Jahrmarkt in Pulsnitz gegeben Freitag die komi
Oper Giroflé Girofla Am Sonntag den 11 findet nachm
35 Uhr ein Aufführung der Straußſchen Operette Wiener Blut
ſtatt abends 78 Uhr wird Alberts Tiefland zum 25 Mal
unter der Direktion Leopold Sachſe aufgeführt

Rita SacchettoGaſtſpiel Morgen Mittwoch findet bekannt
lich im Thaliaſaal das Gaſtſpiel Rita Sacchettos mit ihren
Meiſterſchülerinnen ſtatt Das Programm gibt den hinreißend
temperamentvollen und jugendfriſchen Künſtlerinnen Gelegenheit
alle Regiſter ihrer großen Kunſt ſpielen zu laſſen Das Auge
des Zuſchauers ſchwelgt in Schönheit wie kürzlich ein Kritiker
ſich treffend äußerte Karten nur noch in beſchränkter Anzahl bei
Heinrich Hothan

Der Geiger Ernſt Breeſt Berlin der am 10 November im
Mozartſaal mit Gertrud Trenktrog zuſammen Werke von Bach
und Mozart ſpielen wird iſt Mitglied des Franz von Vecſey
Streichquartetts Man rühmt dem Künſtler in ſeinen ſoliſtiſchen
Vorträgen vornehme muſikaliſche Auffaſſung und eine an Joachim
erinnernde Schlichtheit und Jnnerlichkeit des Spiels nach Gerade
dieſe Vorzüge befähigen ihn Werken e die Spielfolge auf
weiſt gerecht zu werden Es ſind das A Moll Violinkonzert von
Bach eine ViolinSonate von Mozart und deſſen köſtliche
Haffner Serenade für Violine und Klavier Gertrud Trenktrog
wird außerdem eine der ſelten geſpielten Klavierſuiten von
Händel darin die bekannten Grobſchmied Variationen und zwei
Klavierſtücke von Mozart ſpielen

Zoologiſcher Garten Am Donnerstag den 8 November
abends 8 Uhr findet das zweite Geſellſchafts Konzert vom Stadt
theater Orcheſter ſtatt

Vereine und Verſammlungen
KunſtgewerbeVerein Die diesjährige Generalverſammlung

findet Sonnabend den 10 November abends 84 Uhr im Wein
zimmer des Ratskellers ſtatt

Jm HandwerkermeiſterVerein wird am Freitag abend 8 Uhr
im großen Saale vom Mars la Tour Herr Domprediger Lic

bildervortrag halten Der Vortrag gewinnt dadurch C an
Wert daß der Herr Vortragende in ſeiner Eigenſchaft als Feld
prediger in der Lage iſt das Erlebte und Erſchaute aus perſön
licher Anſchauung ſchildern zu können Jm übrigen wird auf die
r Tagesordnung des Jnſerates in heutiger Nummer
verwieſen

Der Verein der Saalbeſitzer von Halle und Umgegend hatte
ſeine Jahreshauptverſammlung kürzlich beim Vorſitzenden Herrn
W Lehmann Kaiſer Wilhelmshalle Drei Neuaufnahmen
waren zu verzeichnen Nunmehr erſtatteten der Vorſitzende und
der Schriftführer Berichte über die Kriegstagung in Berlin und
danach gab letzterer den Jahresbericht Aus dem Kaſſenbericht
des ſtellvertr Kaſſierers war der immerhin noch günſtige Beſtand
zu erſehen Der Vorſtand wurde wiedergewählt Ueber die
obligatoriſche Einführung der d n war man ſich
einig Weiter wurde beſchloſſen die Sterbegeldunterſtützung bei
zubehalten und weiter dahin auszudehnen daß auch den Hinter
bliebenen der etwa im Felde gefallenen Kollegen trotz der ge
währten Kriegsverſicherung die Gelder ausgezahlt werden Die
nächſte Verſammlung ſoll am 9 November bei Herrn Fritz Liebig
Trotha Petersbergſtraße abgehalten werden

Wenn jeder Deutſche täglich nur 20 Gramm
Papier erſpart wird es nie eine Papier
not in Deutſchland geben

W

Geſchäftsverkehr
die Veröffentlichungen unter dieſer Ue übernimmt die RedaktionGr keinerlei Berantwortung

Keine Sohlennot mehr
In allen wirtſchaftlichen Fragen iſt der deutſche JvrKrergrch

tätig Lücken auszufüllen die durch die Kriegswirtſchaft verur
ſacht werden Beſonders hat der Schuhmarkt eine große Um
wälzung erfahren da an neuen Schuhen nur 2 Prazent des

1 Quantums angefertigt werden darf Als guter Erſatz
ür die fehlenden Kernlederſohlen erſchienen kürzlich die Ger

maniaHolzſohlen auf dem Markte über deren Brauchbarkeit
olgende Zeilen Aufſchluß geben Die Germania Holzſohle iſt
peziell für die Zivilbevölkerung ſie iſt biegſam wie Leder und
äßt ſich leicht verarbeiten Wenn der Schuh beſohlt und der

äußere Rand verputzt iſt unterſcheidet ſich die Holzſohle nach
außen überhaupt nicht von der Lederſohle Die Sohle hat Ein
u dieſe machen die Sohle beweglich wie Leder und ver
ndern das Klappern weil ſie den Schall aufnehmen Eine

Jſolierſohle die die Feuchtigkeit abhält wird der Germania
Holzſohle untergelegt Die Sohle läßt ſich unter jedem Herren
Damen und Kinderſchuh anbringen Jch ſelbſt trage die Sohlen
unter Leinen Lack und Strapazierſchuhen mit ſehr gutem Er
ſag Auch kann jeder ſelbſt ſein eigener Schuſter ſein denn nichts

leichter als ein Paar Sohlen aufzunageln dann dürfen die
chuhe allerdings nicht ganz zerfetzt ſein Der Germania

Holzabſatzfleck bewährt ſich aufs beſte Jenny Baronin v Dewitz

raooaaaaaaavoaaaaaanxuuHandel Gewerbe und verkehr
Vereinigte Thüringer Metallwarenfabriken Akt Geſ in

Mehlis Die Generalverſammlung ſetzte die ſofort zahlbare
Dividende auf 20 Prozent feſt und ſtimmte der Ausſchüttung
einer Sondervergütung von 10 Prozent zu Neu in den Auf
ſichtsrat wurden Direktor Offo aus Berlin Dahlem und Paul
Schilling gewählt

G Sauerbrey Maſchinenfabrik Akt Geſ in Staßfurt Die
Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 10 Proz feſt Wie
von der Verwaltung mitgeteilt wurde ſei die in der vorjährigen
Generalverſammlung geäußerte Abſicht der Errichtung von Neu
bauten dahin zu berichtigen daß die Geſellſchaft zur Ausführung
nicht in der Lage ſei da das Kriegsamt aus naheliegenden
Gründen die nötigen Materialien nicht bewilligen konnte Die
vorbereitenden Arbeiten ſeien jedenfalls vorgenommen ſo daß
die Geſellſchaft hoffe das geplante Projekt gleich nach dem Krieg
durchführen zu können Die für die Neubauten erforderlichen
Grundſtücke ſeien vorhanden Bezüglich der Ausſichten könne
mitgeteilt werden daß die Aufträge befriedigend eingegangen
ſeien ſo daß wenn keine rn Ereigniſſe eintreten
wiederum mit einem günſtigen Reſultat zu rechnen ſei

Erweiterung der Organiſation des Mehßamts Das Meßamt
für die Muſtermeſſen in Leipzig hat ſeine Organiſation durch An
gliederung eines Finanzausſchuſſes und eines Speditionsaus
ſchuſſes erweitert Dem Finanzausſchuß gehört Herr Kommerzien
rat Richard Schmid Vorſitzender der Handelskammer Leipzig
dem r r Herr Th Weygand in Firma GerhardHey ſowie ein Vertreter des Verbandes der Meßkaufhäuſer
an Mitglied beider Ausſchüſſe ſind ferner Herr Kommerzienrat
G Becker Vorſitzender des Arbeitsausſchuſſes des Meßamts und
der Direktor des Meßamts Herr Dr Raimund Köhler

Die Dortmunder Aktienbrauerei erwarb die Dortmunder
Tremoniabrauerei und legt den Betrieb ſtill

Kulmbacher Export Brauerei Mönchshof Akt Geſ Die
Verwaltung beantragt für 1916/17 wieder 12 Prozent Dividende

J A John Akt Geſ Schornſteinaufſatzfabrik in Erfurt
Das bisherige Ergebnis des laufenden Jahres iſt beſſer als das
des Vorjahres Wenn keine unvorhergeſehenen ungünſtigen Ein
ſruſe eintreten ſollten kann mit einer weiteren Erhöhung der
m Vorijahre von 10 auf 15 Proz heraufgeſetzten Dividende ge

rechnet werden Der Auftragseingang iſt nach wie vor reichlich
G Chromo in Altenburg Das am 30 September

abgelaufene Geſchäftsjahr erbrachte einen Gewinn von 148 920
i V 94 998 Mark Davon gehen ab für Abſchreibungen 60 669
40 631 Mark Der am 12 Januar ſtattfindenden Generalver

ſammlung ſoll die Verteilung einer Dividende von 8 Proz
6 Proz vorgeſchlagen werden

Waſſerſtände
4 bedente über unter Nulh

Sanite und Unſtrut Fall Wuchsr e58 Nov Tros 4 RNov

2 berpege e e e ew e e 7 1,34 9 t 10 unWeißenfels berpegel 48 48 nUnterpegel v 90 32 a 0 36 tTrotha 6 Nov 1,63 5 Nov 1,74 6 2Alsleben Oberpegel 5 Nov 249 4 Nov 2,44 4 2
Unterpegel F1 20 36016Bernburg a 0 8 e 1,09 2 2Calbe Oberpegel e 1,58 e 1,59 1e Untervegel 57 90 60 3Schiffsverkehr auf der Elbe
Hafen und LagerhausAktienGellſchaft Aken a d Elbe

Wen an der Elbe den 4 November 1917 Heute trafen die Kähne Nr 10

Mitteldeutsche Privat Bank
Ich habe heute 3 Nachtragsbekanntmachungen erlaſſen und zwar
a Nr W IV 22009 17 KRA zu der Bekanntmachung vom 1 April 1917

betreffend näh und Beſtandserhebung von Kunſtwolle und

b Nr W IV 2900/9 17 KRA zu der Bekanntmachung vom 16 Mai 1916
betreffend Beſchlagnahme und Beſtandserhebung von Lumpen und neuen

betreffend Beſchlagnahme von reiner Schafwolle Kamelhaaren Mohair

bieten an
zu der Bekanntmachung vom 1 Juli 1917

Aktiengesollsohaft
Filiale Halle a S

Weiß und
Rotweine
prima Marken
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Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

nene
h W hIn das hieſige Handelsregiſter Alpaka Kaſchmir ſowie deren Halberzeugniſſen und Abgängen Neu erschienen Neu erschienenw J r Firma Die achtragsbekanntmachungen ſind in den amtlichen Zeitungen und in col Erremtcia

Heſchäft und Jigareiten fabrik ortsüblicher Weiſe veröffentlicht worden Deutsche Führer und HeldenBrunonia Halle iſt heute ein Magdeburg
Bruno Wießner Die Prokurg
des Kurt Walla iſt erloſchen
Khriginhe 1917

nigliches Amtsg
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tet C Elehtrot Rateria
2ehmanu Halle iſt heute eingetragen Sie e des Klemmer am Sonnahend
Victor Huth iſt erloſchen nachmittag im Stadttheater oder
Halle den 27 Oktober 1917 auf dem Wege Poſt Leipziger
Königt Amtsg Land wehrſtr verloreneineIn das hießge

Ahi A Rr 22309 ber die
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neten et Der ſtellvertr Kommandierende r des IV Armeekorps
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Dr Zimmermann s
e Expross Darro
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für Pierre

les Weltkrieges
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